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Slnderso» liber den Stand der AbrMtung
Ae AbMurrgöbesprechunsen

Genfer EntWießungsentwürse
über die Minderheitenfrage

Gens, 16. Okt. Die drei vom Unterausschuß ausgearbeitet «»
Entschließuussentwiirfe über die Minderheitenfrage sind im po¬
litischen Ausschuß ohne erhebliche Aussprache angenommen wor¬
den . Die Entschließungen, die noch der Zustimmung der Vollver¬
sammlung bedürfen , haben folgenden Wortlaut:

1 . Die Versammlung spricht unter Bezugnahme auf ihre Em¬
pfehlung vom 21. September 1922 die Hoffnung aus , daß di«
Staaten , die gegenüber dem Völkerbund durch keine rechtlichen
Verpflichtungen hinsichtlich der Minderheiten gebunden sind,
dennoch bei Behandlung ihrer Minderheiten der Rasse. Religion
oder Sprache mindestens das gleiche Maß der Gerechtigkeit und
Toleranz beachten werden, die von den Verträgen und nach
der ständigen Praxis des Völkerbundsrates gefordert wird.

2. Die Versammlung ist der Meinung , daß die in Entschlie¬
ßung Nr . 1 aufgestellten Grundsätze ohne Unterschied auf alle
Kategorien von Staatsangehörigen , die sich von der Mehrheit
der Bevölkerung durch die Rasse , die Sprache oder die Religion
unterscheiden, Anwendung finden müssen.

3. Die Versammlung ersucht den Generalsekretär , dem Völker¬
bundsrat die Aussprache in der 6. Kommission über die Gesamt¬
heit der Minderheitenfrage zur Kenntnis zu bringen.

Den Entschließungen 1 und 3 , die nur formelle Bedeutung
haben , hat die deutsche Delegation durch eine Erklärung des Ge¬
sandten von Keller zugestimmt. Dagegen hat sie der Entschlie¬
ßung Nr . 2 ihre Zustimmung bereits im Ausschuß versagt , jo
wie sie morgen in der Versammlung gegen sie stimmen wird.
Die deutsche Delegation , so erklärte Gesandter von Keller , ist der
Ansicht , daß der Anwendungsbereich der Entschließung sich auf
die eigentlichen Minderheiten zu beschränken hat . Aus der Ver¬
handlung im 6 . Ausschuß und im Unterausschuß bat sich jedoch
ergeben, daß mit der Entschließung 2. die die erste Entschließung
auslegen soll, in der Hauptsache bezweckt wird , die Behandlung
der Juden in Deutschland in den Anwendungsbereich der Ent¬
schließung einzubeziehen. Dies widerspricht der grundsätzlichen
Auffassung der deutschen Delegation , wie sie der deutsche Vertre¬
ter in seinen Ausführungen im Laufe der Aussprache des Aus¬
schusses dargelegt hat und nach denen die Frage in den Bereich
der inneren Gesetzgebung Deutschlands fällt.

Genfer Riichlliügseutfchlietzrmg
Genf, 10. Okt . Der Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes hat

nunmehr die Entschließung über die „Hilfe für die Flüchtlinge
aus Deutschland" angenommen , die der Vollversammlung die
Bestellung eines Oberkommissars zur Lösung dieser Fragen oor-
schlägt . Die an den Problemen interessierten Staaten und pri¬
vaten Organisationen sollen in einem Verwaltungsrat sich ver¬
treten laßen , dem der Oberkommissar allein verantwortlich ist.
Alle finanziellen Beiträge sollen völlig freiwilligen
Charakter tragen . Der Völkerbund wird nur einen ein¬
maligen , alsbald zurückzuzahlenden Vorschuß von 35 000 Franken
leisten.

Ausrüstung der Schweiz
Die Folgen einer Propaganda -Lüge

Basel . 10. Okt. Der schweizerische Nationalrat bewilligte am
Dienstag einen Kredit von 20 Mill . Franken , der dem Bundes¬
rat zur Verfügung gestellt wird . 15 Millionen hiervon sind zur
Erweiterung der militärischen Material -Reserven bestimmt. Bei
der Aussprache wies das liberale Mitglied , de Muralt
(Waadt ) , auf die jüngsten Pressemeldungen hin daß der deut¬
sche General st ab einen Durchmarsch durch den Schweizer
Jura plane ( !) . um im Kriegsfälle schnell nach Frankreich Vor¬
dringen zu können. Diese Meldungen erhöhten naturgemäß die
Notwendigkeit, die Kriegsmaterial -Reserven so schnell wie mög¬
lich zu erweitern . Bundesrat Minger. der Chef des Militär-
devartemsnis , erklärte , die Meldungen entbehrten nicht einer
« wissen Sensation . Es sei selbstverständlich klar , daß die Nach¬
barn der Schweiz, ihre Lage und die Verhältnisse des Landes , bei
ihren Aufmarsch-Plänen mit in Berechnung zögen . Wenn die
Schweiz mit ihrer Armee imstande sei , einen Durchmarsch rasch
ru unterbinden , so werde sich jede Großmacht hüten , einen sol¬
chen zu versuchen . Die Oeffentlichkeit möge die Ruhe bewahren
gegenüber solchen Meldungen , die nichts besonders Neues besagen.
Aber die entsprechenden militärischen Vorbereitungen müßten
natürlich sofort getroffen werden, denn die internationale Lage
sei sehr verworren . Der Bundesrat werde demnächst dem Parla¬
ment noch eine weitere Vorlage zur Beschaffung von
Kriegsmaterial in Höbe von 85 Milk, oorlegen,
sodaß insgesamt Neuanschaffungen über 100 Millionen Franken
erfolgen.

Ts muß aufs Tiefste bedauert werden, daß der Bundesrat
Ringer es nicht kür erforderlich gehalten hat, die gemeine Pro¬
paganda-Lüge des deutsch-feindlichen Propagandisten, Poljakow
lAugurj, über einen angeblich geplanten deutschen Durchmarsch
durch die Schweiz niedriger r» hänge« . Daß Deutschland die
Unabhängigkeit der Schwei, nicht bedroht, brancht nicht beson¬
ders dervorgehobeu zn werden.

Wie aus Genf weiter gemeldet wird , sagte Präsident H en¬
de r > o n in seiner Rede vor dem Büro der Abrüstungskonferenz,
daß bei seinem Be>uch :n den verschiedenen europäischen Haupt¬
städten sich in den meisten strittigen Fragen keine ernsthafteren
Schwierigkeiten für eine Verständigung ergeben hätten . Er
teilte die schwebenden Fragen in zwei Gruppe« ein. Als ver¬
hältnismäßig leicht bezeichne« er eine Verständigung über
folgende Punkte:

1 . Allgemeiner Verzicht aus Gewaltanwendung : 2 . Begriffs¬
bestimmung des Angreifers 3 Kontrolle . 4 . Vereinheitlichung
»er europäischen Heere hinsichtlich der ausgebildeten Reserven,
»er Heeresstärken und der Kolomalrruppen ; S . die Rüstungs-
iontrolle durch Offenlegung der Haushalte : 6. Bombenangriffe
ms der Luft : 7 die baldige Schaffung eines ständigen Ab¬
rüstungsausschusses: 8 . sie Flottenfraae.

Die Gruppe der schwierigen Fragen
umfaßt nach den Erklärungen Henderjons folgende Punkte:

1. die Dauer des ersten Abrüstungsabkommens:
L die Größe der Tanks und des Kalibers der Artillerie;
S. die Verringerung des Landkriezsmaterials durch Zerstörung:
4. Waffenherstellung und Waffenhandel:
5. Heeres- und Marineluftfahrt:
6. Zwangsmaßnahmen im Falle der Verletzung des Ab¬

kommens.
Wegen der Dauer des Abkommens beständen zwei Auffassun¬

gen. Einige Länder hätten sich deutlich für ein fünfjähriges
Abkommen ausgesprochen, währe .'ui derer dir Zerstörung des ver¬
botenen Materials und die Gleichberechtigung stufenweise üurch-
geführt werde. Andere Länder hätten ein achtjähriges Abkommen
vorgeschlagen, cas in zwei vierjährige Abschnitte
einzuteilen sei, deren erster als „Versuchsperiode" bezeichnet
werden könnte Wenn der zu schaffende ständige Abrüstungs¬
ausschuß entscheide , daß das Kontrollsystem wirksam gewesen
sei, sollten die in dem Abkommen enthaltenen Abrüstungsmaß¬
nahmen während der zweiten Periode durchgeführt werden. Hen-
derson legte großes Gewicht auf die Erläuterung der Aufgaben
des von ihm wiederholt erwähnten ständigen Abrüstungsaus¬
schusses, der bereits mit der Unterzeichnung des Abkommens
seine Tätigkeit aufnehmen solle. Er bezeichne « es sodann als
wesentlich, daß die letzten Tage mit Besprechungen ausgefüllt
werden , damit für die noch bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten eine befriedigende Lösung gefunden werde, insbesondere
über die Frage der Verteidigungswaffen, die die ad-
gerüsteten Länder während der Versuchszeit verlangten und für
die Frage der Zwangsmaßnahmen . Technische Erörterungen
seien nicht mehr notwendig . Jetzt komme es auf politische Ent¬
scheidungen am Wenn die Vertreter entschlossen seien, die all¬
gemeinen Grundsätze anzuwenden . die in den vom Hauptaus¬
schuß bereits angenommenen Entschließungen enthalten seien,
dann sei Ser Erfolg gesichert.

Die Haltung Englands
Eine halbamtliche Auslassung

London, 10 . Okr . Nach der Kabinsttssitzung am Montag wurde
m verantwortlichen englischen Regierungskreisen die Ansicht aus¬
gesprochen . daß angesichts der Schwierigkeiten der politischen
Lage die Abrüstungsfrage einer außerordentlich geschickten und
vorsichtigen Behandlung bedürfe. Es sei in den Verhandlungen
ein Punkt erreicht, an dem man fühle , daß eine Entscheidung
gefällt werden müsse. Die grundlegende Veränderung , die in
der Lage der Abrüstungskonferenz in Genf zu verzeichnen sei.
bestehe darin , daß diese jetzt aus dem Gebiete der technischen
Fragen herausgetreten und daß sie eine große politische und euro¬
päische Frage geworden sei. Der englische Abrüstungsvorschlag
behaupte zwar nach wie vor das Feld Deutschland habe er¬
klärt . daß es dessen Grundsätze annehme . Bei der gegenwärtigen
Lage werde es jedoch nicht möglich sein , Artikel um Artikel der
geplanten Vereinbarung durchzugehen. so daß der Abrüstungs¬
ausschuß bei seinem Zusammentritt sich der einen großen Haupt¬
frage gegenübersehen werde, nämlich die Frage der Stellung¬
nahme Deutschlands und der deutschen Forderungen in der Rü-
stungsfrage , sowie den Rückwirkungen dieser Forderungen auf
sein - Nachbarn. Es sei daher eine Aenderung der geplanten
Vereinbarung eingetreteu . Um eine bessere Grundlage für die
Sicherheit zu schaffen , sei man der Ansicht gewesen , daß ein vor¬
läufiger Zeitraum vorgesehen werden solle , dem . wenn alles gut
gehe , ein zweiter Abschnitt folgen würde. Die letzten Tage Härten
keine allzu große Bereitwilligkeit Deutschlands gezeigt, den Bei¬
trag zu leisten, der im Interesse des europäischen Friedens un¬
bedingt von Deutschland geleistet werden sollte.

London , 10. Ott Die Londoner Presse faßt die Beschlüsse des
englischen Kabinetts über die Abrüstung in folgende Punkte
zusammen:

1. England stimmt einer Uebergangszeit zu, in der der stän¬
dige Kontrollausschuß arbeiten uns -n der ein Anfang mit dem
Umbau der langfristig dienenden .estländischen Heere in kurz¬
fristige Milizen gemacht werden ,oll , ehe diê Abrüstungsverein-

varung in nrazr geietzi wird L>« englpcye Negierung habe nch
aber , so sagt die „Times "

, noch nicht auf die Zeitdauer dieses
Ueberganges festgelegt.

2. Eine Wiederbewassnung Deuischlands, wie sie z. B . durch
den Besitz von Musterwaffen geschehen würde , soll Deutschland
unter keinen Umständen im gegenwärtigen Augenblick zugestan¬
den werden.

3. Sollte Deutschland seine Forderungen nicht abänder,i,
jo würde England in der Sitzung des allgemeinen Ausschusses
der Konferenz aus eine Entscheidung drängen und es der öffent¬
lichen Meinung der Welt überlassen, sich ein Urteil über die
Verantwortlichkeit zu bilden England wolle es nicht zulassen,
daß die Abrüstungsoerhanülungen weiter hinausgezögerr werden.

4. England sei . wie der „Daily Herald " meldet , zu dem ur¬
sprünglichen Vorschlag Hendersons zurückgekehrl , daß die Mächte
die Unterzeichnung der Vereinbarung auch ohne Deutschland
vornehmen sollen , um ans diese Weie einen moralischen Druck
aus Deutschland auszuüben , >o saß es sich vielleicht zur Unter¬
zeichnung zu einem späteren Zeitpunkt bereit erklären wird.

5 . Sir John Simon erhält freie Hand , um eine Einigung zwi¬
schen dem deutschen Standpunkt und den Vorschlägen der andern«
herbeizuführen.

Die englische Presse unterstützt die Kabinettsbeschlüsse
London. 10. Ott . Einige Londoner Zeitungen begleiten die

Beschlüsse der englischen Regierung in der Abrüstungsfrage mir
eigenen Kommentaren , rn denen der Standpunkt der englischen
Regierung sehr icharf unterstützt wird . „Daily Telegraph " be¬
merkt, daß es keine andere Möglichkeit als eine Probezeit gebe,
die unter den jetzigen Umständen unerläßlich sei. Unstimmig¬
keiten beständen noch über die Einzelheiten dieses Vorschlages,
jedoch sei eine Einigung nicht ausgeschlossen . Nachdem Baldwin
die Locarno -Verpflichtungen neuerdings ausdrücklich bestätigt
habe , habe England das unzweifelhafte Recht , eine Führung
in der gegenwärtigen Unsicherheit zu übernehmen

„Morningpost " sagt der deutsche Anpruch auf Gleichberechti¬
gung sei zweifellos berechtigt. Aber in der augenblicklichen Lage
könne ein derartig weitreichender Plan nicht ohne die nötigen
Vorsichtsmaßnahmen durchgeführi werden. Bei der augenblick¬
lichen Stimmung in Deutschland habe man die äußerste Grenze
der Zugeständnisse erreicht. Wenn Deutschland aber weise sei.
dann werde es das „mehr als großherzige Angebot" annehmen,
um als Gleichberechtigter in den Kreis der Nationen zurück¬
zukehren.

Die Pariser Rechtspresse ist befriedigt
Paris , 10 . Ott . Die Rechtsblätter berichten mit größter Be¬

friedigung aus London . Saß sie englische Regierung den ge¬
meinsamen franzöfisch - englisch -amerlkanischen Ansichten treu ge¬
blieben sei. Das „Petit Journal " stellt mit Freuden fest, daß der
englisch -franzöfisch -amerikanische Plan für London die Linie der
zu verfolgenden Politik darstelle, deren Ziel in der Formel
liege. „Gleichheit in Ser Sicherheit"

. Der deutsche Standpunkt
sei im ganzen nicht als annehmbar befunden worden , da der
ursprüngliche Plan Macdonalds , auf den Deutschland sich be¬
rufen habe, nicht mehr den internationalen Erfordernissen ent¬
spreche. Für das „Echo de Paris "

, das Blatt des Generalstab »,
marschiert London noch nicht genug nach französischem Kom¬
mando . Die Beschlüsse der Downingstreet bewiesen, daß Eng¬
land zwar die Augen vor der Gefahr geöffnet habe, daß es aber
noch nicht gelernt habe , genügend Widerstand zu leisten. Die
Mehrheit der englischen Regierung leiste zwar aktiven Wider¬
stand gegenüber Deutschland aber Macdonald sei anderer An¬
sicht und das sei beunruhigend . Die hinreichend bekannte Schluß¬
folgerung des „Echo de Paris " ist, daß Frankreich auf keine«
Fall abrüsten dürfe.

Die Genfer Einzelverhandlungen
Genf, 10 . Okt . Die Einzelbesprechungen zwischen den Ero^

Mächten haben am Dienstag vormittag in vollem Umfange wie¬
der eingesetzt . Zwischen Unterstaatssekretär Eden und Norman
Davis fand hinter verschlossenen Türen eine Besprechung statt.
Wie verlautet , wird jetzt von englischer und amerikanischer
Seite gemeinsam versucht , einen Vorschlag auszuarbeiten , der
dem Hauptausschuß am 16. Oktober zur Verhandlung oorgelegt
werden soll und der die Form eines Abänderungsantrages zum
Macdonaldplan tragen wird.

Paul Boncour hat am Vormittag eine längere Unter¬
redung mit Benejch gehabt . In französischen Kreisen erklär»
man , mit den Beschlüssen der Londoner Kabinettsfitzung zur Ab¬
rüstungsfrage außerordentlich befriedigt zu sein und betont , daß
die englische Regierung sich jetzt endgültig auf den Boden der
Pariser Besprechungen der drei Mächte und der Eklärunge«
Daladiers und Baldwin -: gestellt habe
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Abrüstung tu Perioden nach dem
Marbonald -Plan

Berlin , 10 . Oktober. In den zurzeit in Genf stattsin-
denden Besprechungen zwischen verschiedenen Delegationen
spielt auch die Frage eine Rolle , ob Deutschland sich mit
einer Zweiteilung der Geltungsdauer der Abrüstungskon¬
vention einverstanden erklären wird . Der Gedanke der
Zweiteilung ist zuerst auf französischer Seite ausgesprochen
worden , und zwar zunächst mit der klaren Bestimmung,
daß die erste Periode eine Art Bewährungsfrist für
Deutschland sein solle . Während dieser ersten Periode
sollte der Rüstungsstand Deutschlands kontrolliert und von
dem Ergebnis dieser Kontrolle die Abrüstung der hoch¬
gerüsteten Staaten in der zweiten Periode abhängig ge¬
macht werden . Anscheinend ist in den Septemberverhand¬
lungen in Paris aufgrund englischer Einwirkung dieser
für Deutschland natürlich völlig unannehmbare Plan da¬
hin abgewandelt worden , daß in der ersten Periode die
Kontrolle sofort allgemein eingesührt werden und daß die
europäischen Staaten ebenfalls sofort mit der Einführung
kurzdienender Heere beginnen , daß jedoch die eigentliche
materielle Abrüstung Frankreichs und der anderen hoch¬
gerüsteten Länder von dem zufriedenstellenden Ergebnis
der mehrjährigen Kontrolle abhängig gemacht und erst¬
möglichst spät in der zweiten Periode der Geltungsdauer
der Konvention vorgenommen werden solle.

Auch in dieser Fassung widerspricht der Plan der
Deutschland zugestandenen Gleichberechtigung und wichtigen
deutschen Interessen.

Im Abrüstungsplan Macdonalds , der von der Konfe¬
renz auf Grundlage der künftigen Abrüstungskonvention
angenommen wurde , ist eine Geltungsdauer von 3 Jahren
vorgesehen. Deutschland hält am Macdonald -Plan fest.
Eine Ausdehnung der Geltungsdauer der Konvention
müßte die Zugeständnisse , die Deutschland im Rahmen des
Macdonaldplanes gemacht hat , in Frage stellen. Der eng¬
lische Plan zieht hinsichtlich der Durchführung seiner Be¬
stimmungen über die Materialabrüstung bereits eine zeit¬
liche Staffelung vor . lieber die Ausgestaltung dieser
Staffelung sind Verhandlungen durchaus möglich . Schon
aus organisatorischen Gründen läßt sich für die Zerstörung
der künftig verbotenen Waffen eine zeitliche Abfolge
durchaus erwägen . Wie diese im einzelnen erfolgen soll,
kann durch Verhandlungen geklärt werden . Grundsätzlich
muß jedoch daran festgehalten werden , daß hierbei keine
Diskriminierung Deutschlands stattfindet. Sobald dieses
Prinzip nicht in Zweifel gesetzt wird , läßt sich bei gutem
Willen aller Beteiligten sicher eine zweckdienliche Lösung
finden . Abzulehnen ist aber jeder Versuch , durch derartige
Methoden Vorwände für Nichtabrüstung zu schaffen.

Besprechungen Nadolnys mit den Vertretern Amerikas,
Italiens und Frankreichs

Genf , 10 . Oktober. Botschafter Nadolny hatte im
Laufe des Tages längere Besprechungen mit dem ameri¬
kanischen Botschafter Norman Davis , mit dem italienischen
Delegierten Soragna und am Abend mit dem französischen
Außenminister Paul -Boncour . Diese Besprechungen haben
dazu geführt , daß die beiderseitigen Standpunkte weiter
präzisiert wurden und die deutsche Auffassung nochmals
zum Ausdruck kam ; sie werden morgen fortgesetzt.

Bor der Nreierksabrt des
„Graf Zeppelin"

Der Jubiläumsflug nach Chicago
Friedrichshafen , 10 . Okt . Eben erst von seiner achten diesjäh¬

rigen Südamerika -Reise — bei der auf der Rückfahrt ein zweiter
glänzender Zeitrekord erzielt wurde — in den Heimathafen zu¬
rückgekehrt und ohne daß eine gröbere Vorbereitungsvause ein¬
geschaltet wird , wird das Luftschiff „Gras Zevoeiin " nach dem
zwischen den normalen Südamerika -Fahrten liegenden viertägi¬
gen Stillager am kommenden Samstag unter Führung von Dr.
Eckener den letzten groben Flug des Jahres , die angekündigt«
Dreieckfahrt, wie sie kurz genannt wird , untreren.

Im Verlauf dieser Jubiläumsfabri — unterwegs wird dabei
die 50. Ozeanüberquerung fällig — wird das Luftschiff inner¬
halb von etwa 16 Tagen drei Kontinente , nämlich Eurooa . Süd-
und Nordamerika miteinander verbinden . Den Höbeounki der
ganzen Reise bildet der Besuch von Chicago der Stad : der
Weltausstellung . Die kommende Dreieckfahrt stellt aber auch iür
die Zeovelinluftschinahrt an sich einen bedeutsamen Markstein
dar . Auf einer ähnlich angelegten Fahrt bat „Graf Zeovelin"
im Mai 1930 rum ersten Mal Südamerika berührt Seitdem
Hai er nicht weniger als 21 Fahrten zwischen Europa und Süd¬
amerika planmäßig durchgeführt. Nach diesen Erfolgen wird der
Südameiikadienst des laufenden Jahres nun wiederum mir ei¬
ner Dreieckfahrt abgeschlossen . Im nächsten Jahr — wenn der
von Dr . Eckener erreichte Hallenbau in Rio de Janeiro fertig¬
gestellt ist — wird er dann keine Unterbrechung mehr erfahren
und auch in den Wintermonaten und somit ganzjährig Lurchge-
fübrt werden.

Im Zusammenhang mit der Cbicagofahrt ist auch ein Rück¬
blick auf den erwähnten ersten Dreieckflug nicht uninteressant.
Im Jahre 1930 flog „Graf Zeovelin " am 18. Mai von Fried¬
richshaien , geführt von Dr . Eckener , mit 42 Mann Besatzung, 22
Passagieren und 600 Kilo Post über 2613 Kilometer zunächst nach
Sevilla . Nach Uebernachtung ging die Fahrt über 6373 Kilo¬
meter weiter nach Pernambuco . wo das Luftschiff am 22. Mai
eintraf . Zwei Tage später erfolgte der Weiterflug über 2404
Kilometer nach Ro de Janeiro . Nach dem Rückflug über 2086
Kilometer nach Pernambuco startete das Luftschiff am 29. Mai
nach Nordamerika und erreichte nach einer Fahr : über 7487 Ki¬
lometer am Monatsende Lakehurst, von wo aus am 3 . Juni die
Heimfahrt begann . Nach einem 6390 Kilometer langen Ozean¬
flug landete das erfolgreiche Schm am 5 Juni noch ernmal m
Sevilla und kehrte nach Ueberwindung der letzten 2114 Kilo¬
meter langen Strecke am 6. Juni nach Friedrichshofen zurück.
In rund 290 Flugstunden Fahrzeit hatte es damit 28 466 Kilo¬
meter bewältigt und einen neuen Beweis feiner Leistungsfähig¬
keit geliefert.

Nr . 237

Die Dreieckfahrt von 1933 verfolgt beinahe dieselbe Roure,
nur datz die erste Zwischenlandung in Sevilla enffällt und an¬
stelle von Lakehurst diesmal Akron als Hafen in Nordamerika
benutzt wird , der Sitz der Goodyear Zeovelin Corporation . Nach
dem bisher festgelegten Reisevlan findet der Start am 14 . Ok¬
tober abends gegen 8 Uhr in Friedrichshafen , die Ankunft in
Pernambuco am 17. statt . Ankunft und Abfahrt in Rio am 19.
Oktober. Bereits am folgenden Tage startet das Luftschiff von
Pernambuco nach Miami in Florida , wo es am 23. morgens
einrreffen soll. Dr . Eckener will dort tagsüber am Ankermast
bleiben und dann die Fahrt nach Akron fortsetzen mit Ankunft
am 24 . Zwischen dem 25. und 27 . Oktober findet ein 24 -Srunden-
flug nach Chicago und zurück statt , in dessen Verlaut auch eine
Zwischenlandung in der Weltausstellungsstadt beabsichtigt ist.
Am 28 . Oktober wird dann , nachdem in Akron neue Betriebs¬
mittel ausgenommen sind, die Rückfahrt nach Sevilla angetre¬
ten. Nach kurzem Aufenthalt dort am 30. kehrt „Graf Zeovelin"
einen Tag später wieder nach Friedrichshasen zurück

Das große Jnieresse . das auch tür diele Fahrt des Zevoelins
wieder in den Vereinigten Staaten besteht , wird am deutlich¬
sten durch die Tatsache bestätigt , daß der Generalvostmeister der
llSA . auch für diesen Dreieckflug wieder eine Sondermarke an-
iertigen lieh. Das Bild der Marke zeigt das deutsche Luftschiff
aber der Stadl Chicago. Auch die Deutsch« Reichsvost bat be-
lannilich die alten Zevvelinmarken mit einem besonderen Auf¬
truck für diesen Flug versehen lassen.

Verteilung der Mittel zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

Berlin , 10 . Okr Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit find
durch das zweite Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
500 Millionen RM . zur Gewährung von Zuschüßen zu Jnstand-
setzungs - . Ergänzungs - und Umbauarbeiten an Gebäuden zur
Verfügung gestellt. Hiervon hat der Reichsarbeitsminister 30V
Millionen an Sie Länder verteilt . Jnstandsetzungszuschüsse wer¬
den nunmehr für Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden jeder
Art gegeben Bezuschußt werden Znstandsetzungsarbeiten jeder
Art , nicht nur wie bisher größere, sondern auch kleinere Repa¬
raturen und Ergänzungsarbeiten . Dre Kosten müssen mindestens
100 RM . betragen . Zuschuß kann nicht nur der Hausbesitzer, son¬
dern auch der Mieter beantragen . Für die Teilung von Woh¬
nungen und den Umbau sonstiger Räume ( z. B . Fabriken , Läden)
zu Wohnungen wird auch weirerhin ein Zuschuß in Höhe der
Hälfte der Kosten gegeben Der Höchstbetrag des Zuschußes be¬
trägt 1000 RM . für jede Teilwohnung . Einen Zuschuß gibt es
auch für den Ausbau von Räumen für Zwecke des Luftschutzes.

Für den Teil der Kosten , der neben dem Zuschuß von dem
Antragsteller selbst aufgebracht werden muß, wird aus die Dauer
von sechs Jahren eine Verzinsung in Höhe von 4 v . H . jährlich
gegeben. Dies geschieht durch Ausgabe von Zinsvergütungs-
scheinen , die in den Jahren 1934 bis 1939 vom Reich eingelöst
werden. Berücksichtigt werden nur Anträge , bei denen sofort
oder innerhalb kürzester Zeit mir den Arbeiten begonnen wird.
Der Tag des Antrages ist nicht entscheidend , sondern der Be¬
ginn der Arbeit Durch die Maßnahme soll gerade in den Win¬
termonaten Arbeit geschaffen werden. Die Reichsregierung er¬
wartet . daß jeder , der die Möglichkeit dazu hat , durch Erteilung
von Aufträgen im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit mithilft.

> Irr ArbeikSmarki
Arbeitsmarkt in Baden und Württemberg

I Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland berichtet u . a . :
Die naturgemäße und unvermeidliche jahreszeiliche Abschwächung
der Beschäftigung in der Landwirtschaft und im Fremdenvsr-
kehrsgewerbe hat im September bei 14 von den 36 südwest¬
deutschen Arbeitsamtsbezirken einen Stillstand in der Abnahme¬
bewegung der Arbeitslosenzahlen gebracht. In den übrigen 22
Bezirken hat sich jedoch die Arbeitsmarktlage auch im September
so günstig weiter entwickelt, daß im ganzen üandesarbeitsumts-
bezirk nochmals eine Abnahme der Arbeitslosenzahl um 8875
Personen , 5542 Männer und 1133 Angehörige der weiblichen
Berufe , zu verzeichnen war . Außer der Landwirtschaft , dem
Hotel- und Eastwirtsgewerbe und ser Berufsgruppe häuslich«
Dienste, in welcher der vermehrte Andrang neuer Stellenbewsr-
berinnen im Herbst eine gewohnte Erscheinung ist , zeigten alle
Berufsgruppen abnehmende Arbeitslosenzahlen . Besonders zu
erwähnen ist oabei das Sinken der Arbeitslosenzahl bei den
Bauarbeitern um 1637 Mann und bei den Metallarbeitern um
1542 männliche und 531 weibliche Personen Diese Ergebnisse im
ersten Herbstmonat, die in sehr erfreulichem Gegensatz zu der Ent¬
wicklung der Krisenjahce stehen , können als hoffnungsvoller
Auftakt für den Kamps gegen oie winterliche Arbeitslosigkeit
angesehen werden, für den auch in Württemberg und Baden
zielsichere und umfassende Maßnahmen vorbereitet und teils schon
im Gange find . Die Gesamtzahl der bei den württembergischcn
und badischen Arbeitsämtern oorgemerkten Arbeitslosen betrug
nach der Zählung vom 30. September 217 703 Personen (166 465
Männer und 52 238 Frauen ) gegen 224 378 ( 172 007 Männer
und 52 371 Frauen ) am 31. August. In Württemberg und
Hohenzollern ist die Arbeitslosenzahl im September von 80 644
auf 77 542 , und in Baden von 143 734 auf 140161 gesunken.

Besserung auf dem Arbettsmarkt der Wett
Das Institut für Konjunkturforschung weist in seinem Viertrl-

jahresbericht daraus hin , daß nicht nur in Deutschland sondern
auch in einer Reihe anderer Länder die Arbeitslosigkeit mit der

j Belebung der Produktion zurückgeht . Nur in wenigen Ländern
ist Sie Arbeitslosigkeit noch b s in Sie letzten Monate hinein
konjunkturmäßig gestiegen Dis Arbeitslosigkeit in Ser Welt
wird für die Gegenwart aus etwa 28 Millionen , für Beginndes Jahres auf etwa 28—30 Millionen und für Mitte 1932 auf
rund 25 Millionen geschätzt, wobei , eüoch zu berücksichtigen ist,
daß für eine Reihe von Ländern nur unzureichendes statistisches
Material vorliegt Für Südamerika und Asten fehlt z. V . jede
Angabe . Der entscheidende konjunkturmäßige Umschwung auf
den Arbeitsmärkten der Welt ist um die Jahreswende 1932/33
eingetreten . In den meisten Ländern hat der konjunkturmäßige

Rückgang der Arbeitslongkeil in der Zeit von November 1932
bis Januar 1933 begonnen . Das gilt u a für oie Vereinigten
Staaten , Großbritannien , Frankreich . Belgien und Italien . Vor
dieser Zeit ist die Arbeitslosigkeit nur in Rumänien . Lettland,
Australien , Japan Kanada und Deutschland gesunken . Noch
nicht entscheidend gebessert haben sich die Arbeitsmarktverhält¬
nisse bis jetzt in Oesterreich. Schweden, Norwegen , Südslawien,
Polen . Neuseeland . Holland , in der Schweiz und in der Tschecho¬
slowakei. Die Rückgang der Arbeitslosigkeit vom zweiten Vier¬
teljahr 1932 zum zweiten Vierteljahr 1933 belief sich in Lett¬
land amu 31,2 Prozent , in Rumänien auf 23,2 Prozent , m
Deutschland auf 9,4 Prozent , im Saargebiet auf 9 Pro¬
zent, in Großbritannien auf 6 3 Prozent , in Frankreich auf
1,5 Prozent und in Finnland auf 1,1 Prozent.

zum Eternschnuppru-Regen
Ein himmlisches Feuerwerk konnte, nach übereinstimmenden

Meldungen mehrerer Sternwarten , in allen Teilen Deutschlands
am Montag abend kurz nach 8 Uhr beobachtet werden , Stern¬
schnuppenfälle, die in ihrer Reichhaltigkeit fast diejenigen , die in
den Jahren 1833 und 1866 beobachtet wurden , noch übertrafen.
In einer Zeit von 15 Minuten wurden etwa 200 Sternschnuppen
gezählt . Der Hauvtstrahlungspunkt der Sternschnuppen liegt
in den Sternbildern Schwan und Leier . Wahrscheinlich handelt
es sich um die Trümmerreste eines aufgelösten unperiodischen
Kometen , die bei ihrer Bahn durch den Weltenraum in die Nähe
unserer Erde gekommen find . Durch die Anziehung der Erde
aus ihrer ursprünglichen Bahn gerissen und durch die Reibung
in der Erdatmosphäre erhitzt, find sie für uns sichtbar geworden.

Auf der Sternwarte Treptow bei Berlin wurden in zehn
Minuten etwa 150 Sternschnuppen gezählt Eine gleiche Be¬
obachtung wurde an vielen Stellen der Stadt gemacht , wie die
zahlreichen Anrufe bei der Sternwarte erkennen laßen . Eine
ausreichende Erklärung für di« Sternschnuppenschwärme fehlt
zunächst . Sie kamen scheinbar aus der Himmelsgegend der Leier.

Die Sternwarte in Bergedarf bei Hamburg konnte gegen
20 Uhr mit ihren Instrumenten rund 350 fallende Sternschnup-
ven als Höchstzahl in der Minute feststellen : und zwar von der
schwächsten Helligkeit bis zu derjenigen der Venus . Gegen
22 Uhr flaute der Fall ab. Bei diesem starken Sternschnuppen¬
fall handle es sich nicht um einen der etwa alle 33 Jahre auf¬
tretenden Leonidenschwärme, sondern um ein ganz außergewöhn¬
liches Naturereignis , das möglicherweise auf eine Naturkata¬
strophe im Weltall zurückzuführen sei.

Stuttgart , 10 Ott . Am Montag abend gegen 9 Uhr bot der
Sternenhimmel ein prächtiges Bild . Fast ununterbrochen fielen
Sternschnuppen . Ueberall bildeten sich auf den Straßen kleine
Gruppen , die da- Schauspiel und den bis jetzt noch unaufgeklär¬
ten Vorgang bewunderten Die Beobachtungen wurden auch in
anderen Teilen des Landes gemacht . So haben z . B . in Ell-
wangen die „Sterngucker" innerhalb einer halben Minute ca.
40 Sternschnuppen gezählt.

Das Stuttgarter Planetarium teilt mit:
In der Zeit von 21.05 bis 21 .06 fielen 65 Sternschnuppen

von 21 .06 bis 21 .07 Uhr 80. Am stärksten war der Stern¬
schnuppenfall wohl in der Zeit zwischen 8 .30 und 8 .46 Uhr . Bis
gegen 8 .45 Uhr fielen die Schnuppen ununterbrochen . Dann
bewölkte sich der Himmel . Als es gegen 10 .30 Uhr wieder klar
wurde , war fast nichts mehr zu ,ehen.

Sternschnuppen sind ganz natürlich Erscheinungen, nur ist es
außerordentlich selten, saß man io viele auf einmal sieht. Die
regelmäßigen Sternschnuppenschwärme treten anfangs August
und anfangs November auf . In den letzten paar Jahrzehnten
ist zu diesen Zeiten aber noch nremals ein solch starker Stern-
schnuvpenfall zu sehen gewesten. Ls ist wohl kaum anzunehmen,
daß bei diesem außerordentlichen Oktober-Schwarm mit dem
sogenannten „Leoniden-Schwarm " «essen Bahn die Erde An¬
fang November kreuzt em Zusammenhang besteht Es kann
noch nicht gesagt weiden wie sie Bahn dieses wahrscheinlich
bisher noch nicht beobachteten Schwarms liegt . Der Ausstrah-
lnngspunkt der Sternschnuppen wurde an der Grenze der Stern¬
bilder Leier und Drache beobachtet

Die Erde bewegt sich mit dem ganzen Sonnensystem durch das
Weltall und ist wohl bei dieser Bewegung jetzt an eine Stelle
gekommen, wo viele Gesteinsbrocken sind , die in die Erdatmo¬
sphäre eindrangen uns !o den Sternschnuppenfall hervorgeruien
haben . Daß die Sternschnuppen zum Sonnensystem gehören, ist
unwahrscheinlich. Vermutlich kommen sie aus dem Weltall und
kreuzen nur unser Sonnensystem. Ehe über die Ursache bestimmte
Angaben gemacht werden können müssen zahlreiche Beobachtun¬
gen gesammelt werden Von den Sternschnuppen wird wohl
kaum eine auf die Erde heruntergekommen sein . Die Teilchen
find jo klein, daß sie in der Luft verpuffen oder verdampfen.

TyyhusbaMen auf dem Butterbrot
Wien , 10. Ott . Ein ganz ungeheuerlicher Vorfall wurde am

Montag im Zusammenhang mit dem Selbstmord eines Dienersim Pathologischen Anatomischen Institut der Wiener Universität
aufgedeckt . Der Diener Fiala hatte sich im Institut mit Leucht¬
gas vergiftet . Bei ihm wurde ein Abschiedsbrief an seine Braut
aufgefunden , in dem er sagt, er habe dafür Sorge getragen , daß
auch sie ihm bald rettungslos Nachfolgen müsse. Die sofort an-
gestellten Nachforschungen ergaben , daß Fiala im Institut Ba¬
zillen, und zwar wie es scheint Typhusbazillen , gestohlen hat , die
er seiner Braut in einem Butterbrot verabreicht haben dürfte.Die Braut wurde sofort ins Spital gebracht und unter Be¬
obachtung gestellt. Die Aerzte erklären , daß für den Fall , daß
ihr tatsächlich diese Menge virulenter Bazillen zugefllhrt worden
wäre , eine Rettung nur unter besonders glücklichen Umständen
zu erhoffen wäre.

SranMscher Kabinettsrat
z Paris , 10. Okt . Die französischen Minister find am Dienstag
j zu einem Kabinettsrat zusammengetreten , der in der Hauptsache
i Lurch den Bericht des Ministerpräsidenten Daladier über den
s

Stand der Verhandlungen in Genf ausgefllllt war . Daladier
i wiederholte seinen Ministerkollegen die Anweisungen , die er
! dem französischen Außenminister erteilt Hai und die darauf bin-
! sielen , daß er sich genau an die Abmachungen halten soll, die in
- Paris zwischen den Vertretern von England , Frankreich und
s Amerika getroffen worden seien. In der amtlichen Verlautba-
i rung über den Kabinettsrat wird darauf hingewiesen, daß die
! Minister den Ausführungen Daladiers rückhaltlos zugestimmt
i hätten.
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Verbot von Vorträgen über die landwirtschaftlichen Gesetz«
Berlin , 10 . Okt . Nach einer Mitteilung des Reichsernährungs¬

ministeriums sind Vorträge über das Reichserbhofgesetz , das
Reichsnährstandgesetz sowie über die Neugliederung der land¬
wirtschaftlichen Marktorganisation , sofern nicht der zuständige
Landesbauernführer ausdrücklich die Genehmigung erteilt , ver¬
boten.

Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbesprechungen eröffnet
Warschau, 10 . Okt . Am Montag haben in Warschau die deutsch¬

polnischen Wirtschaftsbesprechungen ihren Anfang genommen,
die deutscherseits vom Gesandten von Moltke geführt werden.
Zunächst fand eine kurze Eröffnungssitzung starr.

Titulescu in Warschau
Warschau, 10 . Okr . Der rumänische Außenminister Titulescu

har am ersten Tage seines Aufenthalts in Warschau eine Reihe
offizieller Besuche gemacht . Unter anderem wurde er vom
Staatspräsidenten Moscicki , ferner von Marschall Pilsudski und
dem Ministerpräsidenten Jendrzewicz «owie vom Augenminister
Beck empfangen . Am Nachmittag machte Titulescu beim sowjet-
russichen Gesandten Aatonow -Owfiejenko einen Besuch , der offen¬
bar mit dem Austausch der Ratifikationsurkunden des Londoner
Abkommens über den Begriff des Angreifers , der am Dienstag
erfolgen ioll , in Zusammenhang steyt . Sodann wird Titulescu
seine Weiterreise , die ihn nach Sofia , Ancara und Athen führen
dürfte, anrreien.

Kommunistischer Anschlag auf das deutsche Konsulat
in Beirut

Berlin , 10. Okt. Nach einem Bericht aus Beirut ist in der
flacht »um 23. September gegen das deutsche Konsulat ein An¬
schlag von kommunistischer Seite verübt worden . Die Kommu-
listen begnügten sich dabei nicht damit , nur die Mauern zu ve«
oalen . sondern haben gegen das Konsulatsgebäude Kanonen-
chläge geworfen , von denen einer aui der Veranda , einer ober-
falb des Fensters der Kanzlei und zwei oberhalb der Fenster
«er Wohnung Dr . Ziemkes explodierten . Materialschaden in
Höherem Umfang wurde nicht angerichtet . Nach Angabe der
lugenzeugen haben sich die Täter gleich nach der Tat im Kraft¬
vagen entfernt . Sie konnten bisher nicht gesagt werden.

Aus Stabt und Llltlb
Altensteig , den 11 . Oktober 1933.

— Das Laub fällt . Diese Oktobertage sind noch von so
strahlendem Sonnenschein erfüllt , daß es uns schwer wird
zu glauben , daß die kalte Jahreszeit tatsächlich vor der Tür
steht . Nie Nebelschleier , die jetzt allmorgendlich zwischen den
Bäumen wehen, zerflattern und lösen sich in einer fast un¬
wahrscheinlich klaren Himmelsbläue auf . Die Sonnenstrah¬
len umspinnen die bunte Pracht der in herbstlicher Glut
prangenden Laubbäume , sodaß sie wie auf Goldgrund ge¬
malt erscheinen . Doch wenn der kühle Nordost durch die
vielfarbigen Kronen rauscht, lösen sich die ersten gelben
und roten Blätter , sinken lautlos zu Boden oder wirbeln
in wildem Tanze die Wege und Straßen entlang . Dis stillen
Waldwege , die zu erfrischender Wanderung einladen , wer¬
den übersät mit braunen und rostroten , leuchtend gelben
und grün gefleckten Blättern , die sich zu einem dicken Teppich
häufen , der unter den Schritten leise raschelt . Raschelndes
Laub ! Mit einem kleinen, wehmütigen Lächeln steht man
heute aus die vielen , trockenen Blätter , die sich von den
Zweigen lösen und unaufhörlich zur Erde niederfallen.
Nicht lange mehr, dann werden sich die Aeste kahl und
schwarz vom blassen Winterhimmel abheben , die Pracht der
leuchtend bunten Blätter vergeht gar zu schnell Auch wenn
der unbarmherzige Herbststurm sein Werk vollendet hat und
die Bäume leer und kahl dastehen, bieten sich in Wald und
Feld neue, reizvolle Bilder . Es gibt keine Jahreszeit , m
der sich ein Ausflug in die Natur nicht lohnte , ein kleines
Erleben bringt man immer mit heim, und sei es nur die
Freuds an dem Spiel der Sonnenstrahlen mit den geheim¬
nisvoll brauenden Herbstnebeln!

Verband weibl . Angestellten . Die angemeldete Ver¬
sammlung des V . w . A . findet nicht im Gasthaus zum
„Schatten"

, sondern im Easthof zum „Grünen Baum " statt.
— Versicherungspslichtig beschäftigte Land - , Wald - und Gar»

tenarbeiter gehören in den Deutschen Landarbeiter -Verband . Die
Verbandsbezirksleitung Süöwestdeutschland, Stuttgart , Kanzlei¬
straße 33, des Deutschen Landarbeiterverbands , der dem Ge»
samtverband der Deutschen Arbeiter in der Deutschen Arbeits¬
front angehört , bittet um Veröffentlichung folgenden Hinweises:
Zn letzter Zeit sind des öfteren Zweifel darüber entstanden , ob
der einzelne Volksgenosse , der in der Landwirtschaft , Forstwirt¬
schaft oder im Gartenbau beschäftigt ist , sich im Reichsnährstand
oder in der Deutschen Arbeitsfront , also im Deutschen Land-
arbeiterverband . zu organisieren hat . Hierzu kann, um vielfachen
irrigen Auffassungen in der Oeffeatlichkeit vorzubeugen, fol¬
gendes gesagt werden : Die Vertretung der in der Land- und
Forstwirtschaft sowie rm Gartenbau tätigen Arbeitnehmer im
Reichsnährstand erfolgt durch die oom Deutschen Landarbeiter-
verband bestimmten Arbeitnehmer -Referenten . Dieselben find
lediglich als Verbindungsleute zwischen der Deutschen Arbeits¬
front bezw . dem Deutschen Lanoarbeiterverband und dem Reichs¬
nährstand zu betrachten . An eine Herausnahme des Deutschen
Landarbeiterverbands aus der Deutschen Arbeitsfront wird nicht
gemacht, sondern nach wie vor verbleibt der Deutsche Land¬
arbeiterverband im Gesamtverband der Deutschen Arbeiter und
Mit in der Deutschen Arbeitsfront . Daraus ist klar ersichtlich,
bah für jeden versicherungspflichtigen landwirtschaftlichen Ar¬
beitnehmer (ohne Rücksicht darauf , ob er über etwas Eigenbefitz
verfügt oder nicht ) die einzige Organisation , der er sich anzu-
fchließeu hat , der Deutsche Landarbeiterverband ist.

Nächtlicher Ueberfall auf eine Frau
Freudenstadt , 10. Oktober . In der Nacht vom Sonntag auf

Montag wurde die Gat hin eines Freud enstädter
Arztes aus politischen Gründen von einem Mann so
mißhandelt , daß sie bewußtlos liegen blieb und,
wie die ärztliche Untersuchung sestgestellt hat , eine Gehirn¬
erschütterung davontrug , die die Verbringung ins Be-
iMskrankenhaus nötig machte. — Der Vorfall ereignete sich
«i der Nähx der Turnhalle abpnds um 10 Uhr . Die Arztgattin
Me eine Bekannte nach Haufe begleitet und hörte auf dem
Vermweg, wie zwei Männer sich über die neue Regierung
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unterhielten und Hitler beschimpften. Das veranlaßte die
mutige Frau , die beiden Männer zurechtzuweisen, worauf einer
derselben tätlich wurde und der Frau einen so wuchtigen Schlagins Gesicht versetzte , daß sie das Bewußtsein verlor
und zu Boden fiel . Der unerhörte Vorfall hat hier großes
Aufsehen erregt und es wäre zu wünschen , daß der Rohling eine
exemplarische Strafe bekäme.

Wie wir hören , handelt es sich bei der so schwer mißhandel¬
ten Frau um die Gattin des Chefarztes des Bezirkskranken¬
hauses Dr . mcd . Vubentzoier.

Schönmünzach , OA . Freudenstadt . 10 . Sept . ( „ Hör st
Wessel - Felsen "

. ) Unfern der Stelle , wo die Murgdie Schönmünz aufnimmt , ragt ein steiler Fels . Aus An¬
regung des Ortsgruppenleiters von Schönmünzach . Bruk-
ner , erhielt der Felsen, der bisher sinnlos Verlobungssel-
fen hieß , vom 1 . Oktober ab den Namen „Horst Wessel -Fel¬
sen"

. Auf ihm flattert die Fahne des Dritten Reiches
— Calw , 10 . Oktober . Auf Veranlassung des Vezirks-

obstbauvereins hielt der bekannte Vorkämpfer und Lan¬
dessachverständige für Süßmostbereitung , Chemiker Schließ¬
mann in Stuttgart , gestern einen eintägigen Kurs üher
Süßmostherstellung. Nach einleitenden Worten
von Oberpräzeptor Vaeuchle verbreitete sich der Kurslei¬
ter in einem theoretischen und praktischen Teil über das
Gebiet des Süßmostes . Die Bereitung des Süßmostes , der
zur Förderung des Obstbaues sehr wesentlich beitragen
wird , ist durch neue Apparate sehr vereinfacht und ver¬
billigt worden . Die Herstellung des Süßmostes in Flaschen
kann ein Kind machen , nachdem sich der Korkverschluß
überlebt hat . — Der Zuckergehalt des neuen Obstmostes
beträgt 52—58 Grad.

Calw , 10. Oktober . (Der NS .-Lehrerbund tagt .) Im
Eeorgenäum tagte zum drittenmal seit der Neuordnung der
Verhältnisse der NS . - Lehrerbund des Kreises
Calw. Der Kreisobmann , Hauptlehrer Schwenk-
Zwerenberg , eröffnete die Tagung und berichtete Uber einen
Vortrag , den Kreisobmann Pfasf -Stuttgart im Rundfunk
über das Thema „Staatspolitische Erziehung aus Grund
von Blut und Boden "

, gehalten hatte . Pg . Studiendirek¬
tor Dr . Eräter hielt den Hauptvortrag mit dem Thema:
„ Grundsätzliches zur Mitarbeit an den nationalsozialisti¬
schen Jugendorganisationen ".

Schramberg , 10. Okt . (Ladenkasse beraubt .) In
der Bäckerei Baumann , An der Staig , wurde ein frecher
Diebstahl verübt . Aus der Ladenkasse entwendete der Dieb,
nachdem er sich eingeschlossen hatte , den Betrag von 21
RM . Durch die sofort eingestellten kriminalpolizeilichen
Nachforschungen konnte als Täter ein 13 Jahre alter Schü¬
ler festgestellt werden.

Vnbshetm , OA . Spaichingen , 10. Okt . (Bran d .) Mon¬
tag nackmittag brach in dem Oekonomiegebäude des Oelers
Joh . Grimm hier Feuer aus , das rasch um sich griff und dem
das Oekonomiegebäude und Wohnhaus sowie die angebaute
Oelmllhle fast vollständig zum Opfer fielen . Die Brandur¬
sache ist noch nicht bekannt . Das abgebrannte Haus ist wohldes größte Bauernhaus der hiesigen Gemeinde gewesen.
^ Stuttgart , 11 . Oktober . (Tödlicher Ausgang . ) An den
Folgen eines Bergunfalls ist Oberingenieur Gustav Eich -
berger in Engelberg in der Schweiz gestorben.

Alleüber65JahrealtenArbeitermüssen
Ausscheiden. Um Arbeitslose unterbringen zu können,
hat Oberbürgermeister Dr . Strölin angeordnet , daß alle
städtischen Arbeiter , die das 65 . Lebensjahr vollendet ha¬ben , spätestens 3 Monate nach diesem Zeitpunkt aus dem
städtischen Dienst ausscheiden müssen.

Bevollmächtigter für die württ . Milch¬
wirtschaft. Der Reichskommissar für die Milchwirtschafthat den Diplomlandwirt Kurt Krauß zu seinem Bevoll¬
mächtigten für Milchwirtschaft in Württemberg ernannt
und ihn beauftragt , die zur Organisation der würrt . Milch¬wirtschaft erforderlichen Zusammenschlüsse vorzubereiten.

Vad Mergentheim . 10. Okt . (Tödli chverunglückt)Aus dem Heimweg von Mergentheim nach Weikersheim er¬litt zwischen Markelsheim und Elpersheim der 50 Jahrealte Oberstabsarzt a . D . Dr . Reinhold Blind , Sohn des
^h^mckligen Dekans Dr . Blind in Weikersheim, einen töd¬
lichen Anfall . Er hatte am Nachmittag noch zwei Kranken¬
besuchs ausgeführt und am Abend die Rückfahrt nach Wei¬
kersheim mit seinem Motorrad angetreten . Es ist möglichdaß Dr . Blind unterwegs ein Unwohlsein befiel. Das Radlag unbeschädigt am Straßenrand . Unweit davon wurdeDr . Blind von einem Landwirt leblos aufgefunden . Die ge¬naue ärztliche Untersuchung hat ergeben, daß Dr Blindeinen schweren Schädelbruch erlitten hatte , der den soforti¬gen Tod herbeigeführt hat.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Bekanntmachung der Ortsgruppenleilung
Verschiedene Vorfälle geben uns Veranlassung , darauf

hinzuweisen , daß Verleumdungen und Denunziationen
gegen führende Mitglieder der NSDAP , und Verächtlich¬
machung von Maßnahmen der Reichsregierung unnach-
sichtlich verfolgt und bestraft wird . — Es ist bezeichnend,
daß gerade solche Leute darin groß sind , die allen Grund
hätten , für die bisher geleistete Aufbauarbeit dankbar zu
sein.

O .E .L . Steeb.

Es wird darauf hingewiesen, daß das Zeichen der sieg¬
reichen Erhebung , unser Hakenkreuz, nicht als Ee-
schäftsreklame zu benützen ist.

Hunderte von Kameraden sind dafür in den Tod ge¬
gangen , Tausende haben dafür geblutet , haben ihre Exi¬
stenzen geopfert , haben in den Kerkern des überwundenen
Klassenstaates geschmachtet.

Uns Nationalsozialisten ist es zu heilig , um es bloßer
Geschäftswillkür preiszugeben!

O .E .L . Steeb.
*

Für die Errichtung einer Geschäftsstelle und deren ord¬
nungsmäßigen Ausstaffierung benötigen wir die notwen¬
digen Möbel und Eeschäftsmaterialien.

Durch Opfer ward uns der Sieg — durch Opfer wollen
wir ihn erhalten und weiter festigen ! Heil Hitler!

O .E .L . Steeb.

HI .-Führer und BdM .-Fiihrerinnen im llnterbann II/12K
Wir gründen eine Spielschar ! Diese stellt sich zur Aufgabe,

das Volkslied , die Laienmusik , das Laienspiel , den Volkstanz
im besonderen zu pflegen . Dazu brauchen wir Eure Mitarbeit.
Teilt uns so rasch als möglich mit:
1 . Wer spielt in HI . oder BdM . ein Instrument?

a) Geige, Flöte , Klarinette , Klampfe usw . ?
b ) Wie lange spielt der Betreffende das Instrument?

2 . Wer singt gut ? (Prüfung am besten durch den Lehrer ) .
Welche Tonlage ? Baß , Tenor , Alt , Sopran?

Mitteilungen an W . Schwenk, Stammhei « .

Aus parteiamtlich e n Be kanntmachungen
Bekanntmachungen der Kreisleitung Freudenstadt

Die Parteigenossen Mügge und Jrek werden in den Rang
eines Stabswalters erhoben und als solche der Kreisleitung
zugeteilt . Pg . Mügge wird zum Organifationsleiter bestimmt,
während Pg . Jrek die gesamte Ausbildung der Amtswalter im
Kreis Freudenstadt obliegt.

HSfingen, OA . Leonberg, 10. Okt . (Mit 1300 RM.
d u r ch g e b r a n n t . ) Der 17 Jahre alte Knecht EugenLude von Tübingen , der bei einer hiesigen Viehhandlung

i in Stellung stand , sollte Montag früh 1300 RM . auf der
! Sparkasse in Leonberg eiuzahlen . Als er nicht rechtzeitig
« zurückkam , erkundigte sich sein Dienstherr nach ihm. Der

Ungetreue hatte aber schon das Weite gesucht. Er war mit
i einem Mietauto nach Stuttgart , dann über Tübingen,
> Reutlingen nach Hechingen gefahren . Von hier aus fehlt von
! ihm jede Spur.

verbot des Tannenbergbundes und des Vereins „Das
Deutschvolk e. V."

s Stuttgart , 10. Okt. Das Innenministerium — Politische Po-
s lizei — hat auf Ersuchen des Reichsministers des Innern den
i Tannenbergbund und den Verein „Das Deutschvolk e . V .

" auf
Grund des Pragravh 1 der Verordnung des Reichspräsidenten

I zum Schutze von Volk und Staat oom 28. Februar 1933 für da»
i Gebiet des Landes Württemberg ausgelöst und verboten . Zu¬

widerhandlungen gegen diese Anordnung werden auf Grund oes
Paragraph 4 der Verordnung oom 28. Februar 1933 bestraft.

s Drosselung der Weichkäseerzeugung
^ bzd. Der Bevollmächtigte des Reichskommissars in Württem-
- berg teilt mit : Am Sonntag , den 8 . Oktober, werden im We :ch-
> käsegebiet des Württ . Allgäus insgesamt 14 000 Liter tägliche
i Magermilch -Lieferung zum Zwecke der Herstellung von Trocken-
! milch aus Weichkäsereien herausgenomn . und der Molkerei
? Eisenharz zugewiesen. Der Preis beträgt für die Magermilch frei

§ smstLA8 - sayr's ürsüs.

^ kok äann ruin öaäen, unä naoküer^
ssLLr

's sine lasse Leisten Latkreiner. äer rm AM.äer stckunevkr fein, äen niüA iek...
Den gibr's M auvk in DeckerMrrMafr,

nnä in^väein Le/dkafr kann inan äenkaufen:
ein AanLvs kfirnäpsker für 45 Ufenni^/
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Käserei 3 Psg ., wobei davon ausgegangen wird, daß die Käserei¬
unternehmer für den Abzeugentgang den Milchlieferanten min¬
destens Ü.15 Psg. je Liter Milch vergüten.

Zu Lieferungen wurden auf die Dauer von zunächst ein halbes
Jahr folgende Betriebe veranlaßt : Staat ! . Lehr- und For¬
schungsanstalt für Milchwirtschaft . Wangen. Oberland -Milchoer-
wertung, Ravensburg Großeinkaufs - Genossenschaft deutscher Kon¬
sumvereine , Wangen, Käserei Haider . Liggenweiler, ferner die
Käsereien Remverrshofen. Wiggenreute und Hub.

Damit ist der Anfang gemacht für - ine gründliche Drosselung
der Weichkäseerzeugung . Die damit vorläufig erzielte Entlastung
beträgt bereits rund 18 000 Zentner Weichkäse im Jahre. Den
vorstehend genannten Betrieben, die sich in vorbildlicher Weise
den Maßnahmen der Regierung zur Bereinigung des Weich¬
käsemarktes unterstellt haben , werden in nächster Zeit noch wer¬
tere Betriebe folgen. Außerdem wird es nötig werden , noch
andere Maßnahmen zur Entlastung des Weichkäsemarktes zu
treffen.

Die gleichen Anstrengungen in derselben Richtung werden
zurZeit auch in Bayern gemacht ; man kann also hoffen , daß
auf diesem Wege durch Zusammenarbeit aller Beteiligten end¬
lich einmal die längst fällige Bereinigung des Weichkäsemarktes
mit Erfolg durchgesührt wird.

Gestorben
Freudenstadt: Hermann Weikert.
Baiersbronn: Joh . Georg Ehmann, 87 Jahre alt.

«>ch» «rr>»Llber r »Ge« ze «tuntz

Lette Nachrichten
Aufhebung der staatlichen Erundvermögenssteuer für

landwirtschaftlich genutzte Grundstücke
Berlin , 10 . Oktober . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , hat der preußische Finanzminister
Popitz eine Verordnung über die Senkung der landwirt¬
schaftlichen Grundsteuer vom 9 . Oktober 1933 erlassen, wo¬
nach die staatliche Erundvermögenssteuer für die land¬
wirtschaftlich. forstwirtschaftlich und gärtnerisch genutzten
Grundstücke vom 1 . Okt . 1933 ab nicht mehr erhoben wird.

Teilhaber der durch Brand vernichteten Fabrik
Vogel L Schnurmonn aus der Haft entlassen

Karlsruhe , 10 . Oktober . Der unter dem Verdacht der
Brandstiftung in Haft genommene Teilhaber Vogel der
Firma Vogel L Schnurmann ist wieder freigelasten wor¬
den , da er sein Alibi Nachweisen konnte. Der Sachschaden
beträgt etwa 600 000 Mark

Telegramm des Reichskanzlers an den erkrankten
Oberpräsidenten Brückner

Breslau , 10 . Oktober . Beim erkrankten Oberpräsiden¬
ten ist folgendes Telegramm des Reichskanzlers eingegan-
gen - Gauleiter Oberpräsident Helmuth Brückner. — Er¬
fahre soeben von Ihrer Erkrankung : wünsche Ihnen herz-
lichst baldige Genesung , gez . Adolf Hitler.

Nr . 237

Keine Auflösung der evangelischen Zugendverbände
! Berlin , 10 . Oktober . In einer Besprechung zwischen
i Bischof Hosfenfelder und dem Reichsführer der evangelischen
l Jugend Deutschlands, Dr . Stange , wurde , wie der „Evang.
! Pregeeienst " erfährt , im Hinblick auf gewisse Gerüchte und
i Falschmeldungen von Bischof Hosfenfelder in Uebersin-
! stimmung mit dem Reichsbischof festgestellt, daß eine Auf-
i lösung der evangelischen Iugendverbände keinesfalls in
s Frage komme.
j Der deutsche Botschafter in London bei Sir John Simon
; London , 10 . Oktober . Der deutsche Botschafter v . Hösch
! hatte heute auf Bitte des britischen Staatssekretärs des
! Aeußern , Sir John Simon , mit diesem im Foreign Office
s eine Unterredung.
i Politischer Zusammenstoß in Spanien — Ein Faschist
- getötet
! Bilbao » 10 . Oktober . Bei der Beerdigung eines Sozia-
s listen wurde von einer vorbeiziehenden Gruppe von Faschi-
j sten gerufen : „Es lebe der Faschismus ! " Von der Eegen-
i seite fielen Schüsse, durch die ein Faschist getötet und ein
! anderer verletzt wurde.

! Wetter für Donnerstag
! In Süddeutschland macht sich die Zufuhr feuchtwarmer tro-
j pstcher Luftmasscn geltend . Für Donnerstag ist Fortdauer oes
i unbeständigen , zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
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D für die Kirchweih:

Feines Spezial 0 Mehl
5 Pfd. -Beutel 95 ^

feinst. Auszugsmehl 09
5 Pfd.-Beutel 1.05
(Neito -Preise)

Tafel -Margarine
Psd . 78, 68 ^

Eaaella , Palmin
Psd . 88 ^

Kokosfett Psd. 75, 65
und 58 ^

Felnüe frische rvfelülltler
Mandeln , Haselnüsse
Backpulver, Backöle
Mondamin , Gustin;

SllNvzuüer, Puverzltller
Heute eintreffend:

Frische Zwetschgen
Back-Aepfel

Zwiebeln Pfd . 8 ^

Zur Anfertigung
von

Plakaten
und
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Dom 12 . bis 18 . ds . Mts . findet ein

Verkauf von landwirtfchaftl.
Maschinen und Geräten

zu herabgesetzten Preisen gegen Barzahlung statt.
Ich lade Interessenten zur Besichtigung der Vorräte (auch

Samstags und Sonntags) ein.

Ehr. Paul Rau, Wildberg Gchwarzwaw.

Wetterfeste

bei der Scbvane

Wimpelkette«
in beliebiger Länge zur Dekoration von Fest¬
wagen und Geschäftshäusern, sowie zu Straßen -
überspannungen
Hoheitsadler. Fähnchen. Girlanden,
Dekorationspapiere
empfiehlt die

. ! Buchhandlung Lauk , Altenfteig und Nagold.

kMM »« IWI!
Klelderstokke, reine IVolie d . iAtr. von iAK . 1 .20
Seidenstokke . b/lsroc. , kftgmisol usrv. , , 2.60
lVsscbsamt . in groLerKusvski Mr . „ „ 1 .—
Kleiderreugle , leickt snZersukt „ „ „ — .58
Scliurrreugle , II2/II5 cm breit „ „ „ — .56
Nemdllanell , gestreikt „ „ „ —.22
Ntr , 130 cm br . , moci . iAuster „ „ „ — .80
Külscli » 130 cm breit „ „ „ — .92
tkanstuck , 80 cm dr. , k. ickgjpkel u . Kissen „ — .54
Sclilakdeckeo . 130/180 cm Stück 1 .85
lVoIldecken , r. Peil m . kleinen peillern „ 6.50
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gute (ZuglitLten in modernen parben
100 Oramm iAK . — .40 , — .60 , — . 70
Sportvolle 100 Orumm iAK. —.60
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